
 

                                 Corona Impfangebot für Kinder und Jugendliche  
         Dr. Philippin-Noll hat gute Erfahrung mit der Impfung gemacht 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 Die STIKO empfiehlt eine 
Corona Schutzimpfung für 
Jugendliche ab zwölf Jahren. 
Auch wenn es die Waldbron-
ner Kinderärztin lieber sähe, 
wenn sich zunächst alle   
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 Erwachsenen immunisieren 
ließen, so hat sie immerhin 
mit dem Impfstoff in ihrer 
Praxis am Rathausmarkt gute 
Erfahrungen gemacht und be-
rät Eltern mit ihren Kindern. 
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Dr. Ulrike Philippin-Noll impft Jugendliche in ihrer Praxis 
am Rathausmarkt und klärt über Nutzen und Risiken auf.  

 

 Lindenbräu unter den beliebtesten Kleinbrauereien auf Platz zwei 
 

ängstliche Kinder beeinträchtigt seien, das würde die Zeit 
noch zeigen. Bezüglich einer Impfung von Kindern und 
Jugendlichen hat Dr. Philippin-Noll jedoch bisher nur 
gute Erfahrungen gemacht. Bei den mehr als Einhundert 
in ihrer kleinen Praxis geimpften Jugendlichen habe es 
keine nennenswerten Impfnebenwirkungen gegeben. „Ich 
würde auch meine eigenen Kinder impfen lassen“, erklärt 
die Ärztin, die durch ihr Fachwissen keine Angst vor 
mRNA-Impfstoffen hat. Natürlich habe jede Impfung ein 
geringes Risiko und keine Impfung sei hundertprozentig. 
Generell könne man aber sagen, je jünger ein Kind, desto 
geringer der individuelle Nutzen einer Covid-Impfung. Bei 
Jugendlichen könne sie diese jedoch meistens empfehlen. 

Am 19. August hat die Ständige Impfkommission (STIKO) 
nach Auswertung neuer Daten und umfänglicher Risiko-
Nutzen-Analyse eine allgemeine Impfempfehlung für Kinder 
und Jugendliche ab zwölf Jahren veröffentlicht. Alle Personen 
zwischen 12 und 17 Jahren können sich seither mit einem der 
zugelassenen mRNA-Impfstoffe (Comirnaty BioNTech/Pfizer 
oder Spikevax Moderna) impfen lassen. Dr. Ulrike Philippin-
Noll sieht in den letzten Wochen vermehrt Jugendliche in ihrer 
Praxis, die von dem Angebot Gebrauch machen möchten, weil 
sie sich von der Impfung mehr Freiheiten versprechen. Eltern, 
die ihre Zustimmung geben müssen, sind häufig verunsichert. 
Denn schließlich gilt es, Nutzen und Risiken abzuwägen. 
Dabei müssten auch soziale und psychische Folgen der 
Pandemie berücksichtigt werden, so Philippin-Noll. „Ich finde 
es schlimm, dass Kinder die Leidtragenden der Pandemie 
sind“, so die Kinderärztin, die sich furchtbar darüber ärgert, 
dass Kinder nun fast zwei Jahre lang zum Schutz der Älteren 
zurückstecken mussten, während es heute immer noch 
Erwachsene gibt, die ungeimpft mit Kindern arbeiten, diesen 
andersrum also keinen Schutz gewähren wollen. Auch dass 
Ungeimpfte ohne Maske im Büro arbeiten dürften, Kinder in 
der Schule aber Masken tragen müssten, sei nicht nachvoll-
ziehbar. Der Schutz müsse ihrer Meinung nach von den 
Erwachsenen ausgehen und Kinder bräuchten endlich wieder 
mehr Freiheiten. Deshalb appelliert sie an alle Erwachsenen, 
sich bitte zum Schutz der Kinder impfen zu lassen. Denn 
gerade bei sensiblen Kindern habe die Pandemie Spuren hin- 
terlassen. In welchem Ausmaß weniger resiliente oder auch 
 
 

Hopfen und Malz. Um diese Bier-Vielfalt zu erhalten und  
zu fördern, führt das Gourmet-Magazin „Falstaff“ jährlich 
eine Wahl der beliebtesten Kleinbrauereien durch. Das 
Lindenbräu hat es bei der Publikumsbewertung dieses  
Jahr auf den zweiten Platz in Baden-Württemberg geschafft, 
womit wir uns in Waldbronn mit einer der beliebtesten 
Kleinbrauereien am Ort sehr glücklich schätzen können. 
Inhaber Ralf Störzbach bedankt sich herzlich bei seiner  
treuen Kundschaft und bei seinem einmaligen Lindenbräu-
Team, ohne dessen Leistung so eine hervorragende Plat-
zierung nicht möglich gewesen wäre. „Wir geben Tag für Tag 
unser Bestes und werden auch in Zukunft alles daransetzen, 
Sie zu begeistern und Ihnen schöne Tage und Abende im 
Lindenbräu zu schenken“, versichert der Diplom-Braumeister. 
 

Die Deutschen sind ein Bier-Volk und Liebhaber des flüssigen Goldes. Zwar dominieren die großen Brauereien  
nach wie vor die deutsche Bierlandschaft, aber immer mehr Klein- bis Mikrobrauereien sowie Craftbeer-Schmieden 
finden treue Anhängerschaften und begeistern mit ihren klassischen und häufig ausgefalleneren Kreationen aus  
 


